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ANTRAG 
 
der Fraktionen der CDU und SPD 
 
 
Menschen und Tiere schützen - Einführung von Wildwarnreflektoren an 
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen prüfen 
 
 
 
 
 
 
 
Der Landtag möge beschließen: 
 
1. Der Landtag stellt fest, dass ungeachtet zahlreicher Schutzmaßnahmen, wie Wildschutz-

zäune und Vergrämungsmittel, zahlreiche Verkehrsunfälle mit Wildtieren zu verzeichnen 
sind. Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit und zur Reduzierung von Wildunfällen ist 
es notwendig, alle Möglichkeiten zum Schutze der Verkehrsteilnehmer, aber auch der 
Wildtiere, zu nutzen, um Verkehrsunfälle mit Wildtieren zu minimieren. 

 
2. Die Landesregierung wird aufgefordert,  
 

- über die Verkehrsunfälle in Verbindung mit Wildtieren und deren Auswirkungen auf 
Verkehrsteilnehmer und Wildtierpopulation zu berichten. 

- unter Berücksichtigung der Ergebnisse bundesweiter Forschungsprojekte und Studien 
zum Wirkungsnachweis der Bekämpfung von Wildunfällen durch sogenannte Wild-
warnreflektoren deren Einführung zu prüfen. 

 
 
 
 

Vincent Kokert und Fraktion 
 
 
 
Dr. Norbert Nieszery und Fraktion 
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Begründung: 
 
Im Bereich der Verkehrsunfälle mit Wildtieren stehen bisher keine probaten Maßnahmen zur 
Verhinderung oder Minimierung etwaiger Wildunfälle zur Verfügung. Zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit, aber auch zum Schutz des Wildes, müssen alle Maßnahmen ergriffen 
werden, um Wildunfälle zu minimieren. Hierzu kann möglicherweise u. a. auch das 
Anbringen von Wildwarnreflektoren an Leitpfosten der Bundes-, Landes- und Kreisstraßen 
gehören. 
 


